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KURZ UND BÜNDIG

Treffpunkt
Neunforn Nächsten Don-
nerstag, 29. März findet das
«ElKi-Singe» statt. Dabei
handelt es sich um einen
Treffpunkt für Mamas, Papas,
Grossmütter und Grossväter
mit Kindern zwischen null
und fünf Jahren. Die Anwe-
senden werden singen, spie-
len und sich austauschen.
Start ist um 9.30 Uhr im
Spielgruppenraum beim
Schloss Oberneunforn. Un-
kostenbeitrag fünf Franken.

Neue Adresse
StettfurtWegen den bevor-
stehenden Umbauarbeiten
am Gemeindehaus ist die
Gemeindeverwaltung in ein
Provisorium neben dem
Tscharnerhaus umgezogen.
Im Provisorium steht Ihnen
die Verwaltung zu den ge-
wohnten Öffnungszeiten zur
Verfügung. Ein Anfahrtsplan
zum neue Standort kann un-
ter www.stettfurt.ch eingese-
hen werden.

Mithelfen
Frauenfeld Blutspenden ret-
tet Leben. Der Samariterver-
ein Frauenfeld organisiert in
Zusammenarbeit mit dem
Blutspendedienst Nordost-
schweiz die nächste Blut-
spendeaktion. Diese findet
am nächsten Dienstag, 27.
März von 16.30 Uhr bis 20
Uhr im Katholischen Pfarrei-
zentrum am Klösterliweg 6 in
Frauenfeld, statt. Einmal Blut
spenden dauert alles in allem
etwa eine Stunde.

Tierkommunikation: Diese Frau
findet entlaufene Katzen
Roland Schäfli

Die Akzeptanz der Tierkom-
munikation zur Problemlösung
zwischen Halter und Tier
nimmt zu, wenn man die Zu-
nahme von Angeboten in der
Region als Indikator nehmen
will. «Mit Tieren sprechen»
stösst zwar auf Skepsis. Aller-
dings werden überzeugende
Resultate erzielt.

Frauenfeld Die Kommunikation
mit dem Tier auf telepathischem
Weg war noch bis vor wenigen Jah-
ren ins Reich vonMärchen und Eso-
terik verbannt. Mit der steigenden
Bedeutung des Tiers als vollwerti-
ges Familienmitglied begannen
Halter, sich stärker mit dem Ver-
halten ihrer Lieblinge zu beschäf-
tigen. Mitte der 90er Jahre kamen
die Tierkommunikatoren auf. Heu-
te bringt eine Internetsuche im
Thurgau mehrere Tierpraxen für
Tierkommunikation und -kinesio-
logie sowie diverse Kursanbieter
hervor (Verbindung zu Tieren auf-
nehmen zu können, sei eine na-
türliche Fähigkeit, die jeder Mensch
nutzen könne, heisst es).

Grössere Offenheit
Die Nachfrage führt dazu, dass die
Anbieter erstmals an einer gemein-
samen Messe auftreten: am 8. April
erhalten an der «Tiervitalmesse» in
Wil über 30 Aussteller eine Platt-
form. Dass die Nachfrage zunimmt,
stellt der Thurgauer Tierkommu-
nikator Paul Bischofberger vor al-
lem als Kursanbieter fest. Der über-
wiegende Teil der Teilnehmer, da-
runter auch Hundeschulabsolven-

ten, will den Kontakt zum eigenen
Tier verbessern. Bei der Hörhau-
sener Tierkommunikatorin Salome
Myriel Rytz belegen Tierärzte die
Ausbildung, weil sie das Tier auf ei-
ner weiteren Ebene ansprechen
möchten. Das Verständnis habe all-
gemein zugenommen, meint Rytz,
seit die Menschen auch in anderen
Lebensbereichen eine grössere Of-
fenheit für nicht direkt greifbare
Themen an den Tag legen. In Frau-
enfeld hat die diplomierte Tierki-
nesiologin NGL (Natürlich-Ge-
sund-Leben) Claudia Blattmann ih-
rePraxis eröffnet. Sie erklärt sichden
Trend so: «Naturheilmittel sind
weitgehend anerkannt, der Mensch
hat gelernt, selbst herauszufinden,
was ihm nebst der Schulmedizin gut

tut. Dadurch steht er auch der al-
ternativen Behandlung von Tieren
offener gegenüber.»

Verlauf einer ESA-Sitzung
Claudia Blattmann steht hinter ei-
ner sitzenden Frau, die die Augen
geschlossen hat. Die Tierkinesiolo-
gin legt ihre Hände auf Stirn und
Hinterkopf der Frau, Besitzerin ei-
ner jungen Katze, die aus dem Stall
eines Bauernhofs stammt. Vor ei-
nigen Wochen holte sie das ver-
wilderte Wesen zu sich. Doch auch
mit viel gutem Willen und feinem
Futter ist es nicht aus seinem
Schlupfwinkel zu locken, es faucht
und kratzt. Was Blattmann vor-
nimmt, ist eine ESA («Emotionale
Stressablösung»), besondere The-

rapieform der Kinesiologie. Sie tritt
mental in Kontakt mit dem Tier und
benutzt dazu als Stellvertreter, als
«Surrogatperson», die Halterin
selbst. Auf eigentümliche Weise
scheint sich die Stimme der Kat-
zenhalterin zu verändern, auch ihr
Gesichtsausdruck passt zu den Ant-
worten, die sie nun auf Blattmanns
Fragen gibt. «Wovor hast du denn
Angst?» Das Kätzchen gibt durch
seine Stellvertreterin einfache Ant-
worten.DieHalterinerklärt nachder
Sitzung, wie sie selbst es einfach zu-
liess, dass ihr dieWorte über die Lip-
pen kamen, sie habe nicht bewusst
selbst geantwortet. Gemäss Blatt-
mann werde etwas Negatives in et-
was Positives umprogrammiert, in-

Hat einen speziellen «Draht» zu Tieren: Tierkinesiologin Claudia Blattmann. rs
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fertigt Taschen aus
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Freitags: kostenlose Immobilienberatung von 9.00 – 16.00 Uhr
Büro: Zürcherstr. 242, 8500 Frauenfeld

«Wir verkaufen Ihre Immobilie:
Schweizweit – ich im Bezirk
Frauenfeld.»

Manuel Gervilla
Immobilienberater
Generalagentur Thurgau
Telefon 071 677 95 67
manuel.gervilla@swisslife.ch

www.immopulse.ch

Müller Metallbau AG
Hauptstrasse 13
8259 Kaltenbach
Tel. 052 742 06 66
Fax 052 742 06 69
info@mueller-metallbau.ch
www.mueller-metallbau.ch

Anzeigen
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Diese Taschen lassen
Kindergesichter strahlen
Von Janine Sennhauser

Ruth Peter aus Gundetswil ZH
stellt schon seit Jahren Taschen
aus gebrauchten Werbeblachen
her. Nun sind auch Geschäfte in
Frauenfeld auf den Geschmack
gekommen.

Frauenfeld Seit nunmehr sechs
Jahren stellt Ruth Peter leiden-
schaftlich Tragetaschen aus ge-
brauchten Werbeblachen her. Mal
bunt, mal ausgeflippt, mal dezent.
Und sie sind immer noch ein «Ren-
ner», wie Peter lächelnd erklärt: «Die
ersten Taschen nähte ich für einen
Tag der offenen Tür an der Heil-
pädagogischen Schule Bezirk An-
delfingen in Humlikon. Mittlerwei-
le habe ich schon über 1'000 davon
verkauft.» Ihr Sohn besucht die HPS
ebenfalls. Er geht jeden Tag mt
Freude zum Unterricht und macht
viele Fortschritte, welche Peter mit
Hochachtung bewundert. Daher
kommt auch die Verbundenheit mit
dieser speziellen Schule.

In Frauenfeld ein Hit
Aus einem anfänglichen Hobby
wurde schnell ein richtiges Unter-
nehmen, das mittlerweile im gan-
zen Land bekannt ist. «Ich bekom-
me Blachen aus allen Regionen der
Schweiz»,soPeter.Bis imletztenJahr
verkaufte sie ihre Ware im «Wyland
Lädeli». Weil dieses jedoch kurz vor
Weihnachten geschlossen wurde,
musste eine Alternative her. Per Zu-
fall lernte Peter durch das gemein-
same Hobby ihrer Kinder Beatrice
Waser aus Frauenfeld kennen. Wa-

ser erklärte sich bereit, Peters Ta-
schen in ihrer Boutique Bluemoon
Kindermode anzubieten. «Ich fin-
de, die Taschen sind ein echter
Blickfang!Die Kunden kommen rein
und sind sofort begeistert», so Wa-
ser. Auch in den Frauenfeldern Coif-
feursalons ZaraHair undAngel-Hair
in Gerlikon werden die Taschen seit
Kurzem angeboten. Das Besondere
daran: der Erlös kommt zu hundert
Prozent der HPS Bezirk Andelfin-
gen in Humlikon zugute.

Projektwochen und Kino
An der HPS Bezirk Andelfingen in
Humlikon werden Kinder und Ju-
gendliche im Alter von vier bis 18
Jahren mit geistigen und körperli-
chen Handicaps jeglicher Art un-
terrichtet. Mit dem Verkauf von Pe-
ters Taschen werden spezielle Pro-
jekte organisiert. «Das Geld wird
vollumfänglich für die Schülerin-
nen und Schüler ausgegeben. Mit
dem Erlös finanzieren wir Anlässe,

für welche sonst die Mittel fehlen
würden», erklärt Peter, welche sich
aktiv im Elternrat der Schule enga-
giert. So können die Jungen und
Mädchen der HPS Bezirk Andel-
fingen in Humlikon beispielsweise
gemeinsam ins Kino, auch die letz-
ten Projektwochen wurden mit dem
Geld mitfinanziert. «Mit den Ta-
schen bringen wir ein Strahlen auf
Kindergesichter», schwärmt Peter.

Gegen die Wegwerfkultur
Im Schnitt arbeitet die 55-Jährige
rund drei Stunden an einer Tasche.
Nach demReinigen des Plastiks ent-
scheidet sich Peter für das passen-
de Sujet. So entstanden schon Ta-
schen von diversen Anlässen, bei-
spielsweise vom Openair Frauen-
feld oder vom örtlichen Oktoberfest
sowie von Wahlen, Abstimmungen
und Messen. «Ich achte darauf, die
ganze Blache zu verwerten. Sind die
Taschen fertig, mache ich aus dem
übrigen Material kleine Portemon-

naies.» So engagiert sich Peter nicht
nur für die HPS Bezirk Andelfingen
inHumlikon, sondern setzt auch ein
klares Zeichen. «Ich möchte der
Wegwerfkultur entgegenwirken. So
können wertvolle Ressourcen wie-
derverwertet werden.» Im Schnitt
sind die buntenHingucker für 45 bis
58 Franken erhältlich, je nach Grös-
se. Ausgestattet sind die Trageta-
schen mit fünf Innenfächern für
Handy, Schlüssel und so weiter.
«Weder Frau Waser noch ich ver-
dienen etwas an den Taschen, das
ist auch der Zweck», so Peter zum
Schluss.

Beatrice Waser vom Geschäft Bluemoon Kindermode (l.) verkauft die von Ruth Peter
aus Werbeblachen genähten Taschen für einen guten Zweck. js

Taschen von Anlässen aus dem ganzen
Kanton Thurgau. Facebook

Gut zu wissen
Die Heilpädagogische Schule Be-
zirk Andelfingen in Humlikon
feiert am 23. Juni mit einem Tag
der offenen Tür ihr 40-Jahr-Jubi-
läum. Der Anlass mit vielen
Highlights ist öffentlich, interes-
sierte Personen sind herzlich
willkommen.

TIERLIEGGE
Ponti und Mikesh

Die beiden Kater Ponti und
Mikesh haben sich in der
Katzenstation kennengelernt
und sind dicke Freunde. Sie
sind zutraulich, kennen
Hunde und lieben es, im
Garten zu sein. Sie wünschen
sich ein Zuhause bei verant-
wortungsvollen Menschen,
die ihnen die Möglichkeit für
Freigang in die Natur geben.

Tierhilfe Schweiz
Telefon: 071 648 15 07
www.tierhilfeschweiz.ch
Die Tierhilfe Schweiz ist
auch auf Facebook.

Alle Jahre wieder
Region Ja, die Zeichen stehen auf
Sommer. Zumindest vom mete-
orologischen Standpunkt aus ge-
sehen. So wird am nächsten
Sonntag, 25. März die Uhr um 2
Uhr nachts eine Stunde nach vor-
ne gestellt. Wir verlieren zwar ei-
ne wertvolle Stunde Schlaf, dafür
bleibt das Tageslicht am Abend
länger erhalten. In der Früh dau-
ert es dagegen länger, bis es hell
wird. Nach und nach verschiebt
sich der Sonnenaufgang nach
vorne, sodass es wieder schnell
hell wird am Morgen. js

Grosses Jubiläum in Frauenfeld
Vergangene Woche feiert das
Comedyduo Messer&Gabel ihr
20-Jahr-Jubiläum im Casino
Frauenfeld. Die «FN» hat den
zwei ulkigen Komikern auf den
Zahn gefühlt.

FrauenfeldWas sonst eigentlich auf
den Esstisch gehört, steht in der
Schweiz schon seit zwanzig Jahren
auf der Bühne. Die Rede ist vom Co-
medyduo Messer&Gabel, die be-
reits seit zwei Jahrzenten die ganze
Nation zum Schmunzeln bringen.
René Sulser und Rolf Kern stecken
hinterdemSynonymundfühlensich
auchnachso langerZeit immernoch
wohl im Rahmpenlicht: «Es ist un-
sere grosse Leidenschaft, Men-
schen zum Lachen zu bringen», be-
stätigen die beiden.

Eine Bestimmung
Obwohl die zwei mittlerweile bis zu
zweihundert Auftritte im Jahr be-
streiten, sind sie stets auf dem Bo-
den geblieben. So haben sie ihre
Bühnenkarriere erst nach zwei Pro-
bejahren zu ihrem Hauptberuf er-
klärt. Mittlerweile gibt es fünf Büh-
nenprogrammemit«KöbiundJock»,
wie sich die Komödianten selber
nennen. Die Appenzeller Comedy-
Show «Chrüzfahrt» ist die bekann-
teste davon und wurde mittlerweile
über hundert Mal aufgeführt. Auch
wenn grosse Preise und Auszeich-
nungen bis jetzt ausblieben, die bei-
den sind sich ihrer Sache sicher und
glauben stets an sich.

Geburtstagsparty
VergangenenDonnerstag feierte das
Duo nun ihr grosses Jubiläum und

kam im Rahmen dessen auch nach
Frauenfeld. Mit ihrem neuen Pro-
gramm «fiirobet» sorgten sie für ei-
nige Lacher. Ihre Masche funktio-
niert auch nach zwanzig Jahren, im-
mer noch bestens. Rolf Kernmit sei-
ner gewaltige Mimik und René Sul-
ser mit seinem trockenen Humor
passen zusammen und lassen ei-
nen den langen Arbeitstag schlag-

artig vergessen. Sticheleien und
Spontanität geben diesem Mix die
unverwechselbare Comedy-Note.
Wenn die zwei ulkigen Männer auf
der Bühne stehen, wird klar, dass sie
Comedy voll und ganz leben. Quasi
Messer&Gabel für den kulinari-
schen Genuss, jedoch für das Ge-
müt und nicht wie sonst für den
Magen. js

Hat zwanzig Jahre auf dem Buckel: Das Comedyduo Messer&Gabel. Partyfun

Ehre, wem Ehre gebührt
Zusätzlich zum Frauenfelder
Anerkennungspreis hat der
Stadtrat im letzten Jahr zum
ersten Mal einen Förderpreis
verliehen. Auch in diesem Jahr
können Vorschläge eingereicht
werden.

Frauenfeld Rund neunzig Mal hat
der Stadtrat den Anerkennungs-
preis an Personen und Institutio-
nen aus dem kulturellen, gemein-
nützigen, sozialen oder sportlichen
Bereich verliehen. Der Preis gilt als
Zeichen der Wertschätzung für jah-
relange Engagements. 2017 hat der
Stadtrat zusätzlich zum ersten Mal
einen Förderpreis ausgeschrieben.
Die Idee dabei war, offen für neue

Impulse zu sein und überzeugende
Ideen, förderungswürdige Projekte
oder eine aktuelle besondere per-
sönliche Leistung auszeichnen zu
können. Bis zum 15. Juni können al-
le ihre Vorschläge für Anerken-
nungs- und Förderpreise 2018 ein-
reichen. Der Anerkennungspreis ist
mit 10‘000 Franken für Institutio-
nen beziehungsweise 5‘000 Fran-
ken für Einzelpersonen, der För-
derpreis mit 5‘000 Franken dotiert.
Die Vorschläge mit einem starken
Frauenfelder Bezug müssen mit ei-
ner kurzen Begründung an das Amt
für Kultur, Stichwort, «Anerken-
nungs- und Förderpreis», Rathaus,
8501 Frauenfeld eingereicht
werden. pd/js

Wärme Frauenfeld AG gehört
der Vergangenheit an
Das Stimmvolk entschied ver-
gangenen Herbst über die In-
tegration der Wärme Frauen-
feld AG in die Werkbetriebe
Frauenfeld. Rückwirkend auf
den 1. Januar 2018 wurde diese
nun aufgelöst.

Frauenfeld Nachdem die Frauen-
felder Stimmbürgerinnen und
Stimmbürgeram24.September2017
der Integration der Wärme Frau-
enfeld AG in dieWerkbetriebe Frau-
enfeld zugestimmt hatten, wurde
laut einer Mitteilung der Stadt nun
der nächste Schritt vollzogen: Nach
der Übernahme der Aktiven und

Passiven zum Wert von 1,95 Milli-
onen Franken durch die Stadt wur-
de die Wärme Frauenfeld AG am 15.
März an einer ausserordentlichen
Generalversammlung aufgelöst. Die
Übernahme der Wärme Frauenfeld
AG erfolgt rückwirkend per 1. Ja-
nuar 2018. Dabei handelt es sich um
eine ordentliche Rechtsnachfolge
gemäss dem Obligationenrecht.
Sämtliche Verträge und im Grund-
buch eingetragene Rechtsbezie-
hungen werden übernommen. Die
dafür notwendige Garantie des
Kantons Thurgau liegt vor. Mit die-
ser Massnahme endet ein weiteres
Kapitel in der Affäre. pd/js
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